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Prä-Corona
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Shutdown
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Notfallorganisation Obergericht ZH
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Notfallstab Corona
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• bisher 22 Sitzungen
• ausführliche 

Anweisungen an 
Mitarbeitende

• Medienmitteilungen
• Mitteilungen auf der 

Internetseite



• 16. März: komplett eingestellt
• 26. April: Wiederaufnahme
• Obergericht: keine physischen 

Verhandlungen;
ZOOM-Verhandlung durch Handelsgericht
=> BGer 4A_180/2020

• Bezirksgerichte: Verfahren, die aus rechtlichen oder 
tatsächlichen Gründen keinen Aufschub dulden (ZMG, 
FU, drohende Verjährung oder Überhaft)

Verhandlungsbetrieb
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Schutzmassnahmen im Gerichtssaal
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Einschränkung der Öffentlichkeit
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Videokonferenzen

• Videoeinvernahmen für den Zivilprozess 
geregelt (Art. 2 - 6 Covid-19-Verordnung Justiz 
und Verfahrensrecht)

• Keine neuen Einsatzmöglichkeiten von 
Videokonferenzen im Strafprozess (abgesehen 
von Art. 144 StPO)

• Sinnvoll wäre ein Einsatz von Video-
konferenzen zumindest in Verfahren des ZMG
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Vorschlag nArt. 144 Abs. 2 StPO

Art. 144 - Einvernahme mittels Videokonferenz
1 Staatsanwaltschaft und Gerichte können eine Einvernahme mittels 
Videokonferenz durchführen, wenn das persönliche Erscheinen der 
einzuvernehmenden Person nicht oder nur mit grossem Aufwand 
möglich ist.

2 In Haftverfahren gemäss Art. 225, Art. 227 Abs. 6, Art. 228 Abs. 4 und 
Art. 229 Abs. 3 StPO kann das zuständige Zwangsmassnahmengericht 
Verhandlungen mittels Videokonferenz durchführen, wenn keine 
wichtigen Gründe dagegen sprechen.

3 Die Einvernahme wird in Ton und Bild festgehalten.
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Videokonferenztool Gerichte ZH
• Sofortmassnahme: Blizz TeamViewer
• Aufbau auf bestehender IT-Infrastruktur (Cisco)
• Ausbaustufe 1 (2011): Reines Videobefragungs- und 

Übertragungs-System (3 x fix; 2 x mobil)
• Ausbaustufe 2 (2017): Reines Videobefragungs- und 

Übertragungs-System (13 x fix; 2 x mobil) 
• Ausbaustufe 3 (2020): Videobefragungs-, Übertragungs-, 

und Konferenz-System
– Softphone/Kamera/Headset/ThinClient
– IP-Phone
– Collaboration Gateway
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Ausbaustufe 1 (April 2011)
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Ausbaustufe 2 (Juni 2017)
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Ausbaustufe 3 (Q4 2020)
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• Gerichtsbetrieb stets aufrecht erhalten
• Wechsel ins Homeoffice (Zugang via Citrix)
• Probleme:

– Aktentransport
– Akteneinsicht
– sichere Übermittlung
– Postverarbeitung
– simultanes Arbeiten

Auswirkung auf den internen Betrieb
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Homeoffice
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• Lösungen:
– Scans
– Post / Transporte
– Telefonkonferenzen
– Videocalls
– Zirkulationen im 

Korrekturmodus
– …



Justitia 4.0 als wirksamer Impfstoff?
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• eJustizakte, kein Papier
• Sicherer, etablierter ERV
• Elektronische Akteneinsicht
• Simultane Telearbeit am gleichen Fall möglich
• Probleme Aktentransport, -einsicht, Übermittlung, 

Postverarbeitung, simultanes Arbeiten wären 
weitgehend gelöst

• ABER: Einsatz von Videokonferenz und virtuelle 
Gerichtssäle sind nicht Bestandteil von Justitia 4.0



Zwischenbilanz Organisation

• Notfallorganisationen müssen auch für neue 
und andauernde Krisen fit sein.

• Notfall- und Krisenstäbe müssen sich besser 
vernetzen.

• Dezentrale Gerichtsarbeit und Homeoffice 
funktionieren, dezentrale 
Verhandlungsführung (noch) nicht.
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Zwischenbilanz Technik

• IT-Infrastruktur hat Stresstest bestanden, 
Hardware wo nötig aufgerüstet.

• Dezentraler technischer Zugang funktioniert, 
aber eJustizakte fehlt. ==> Justitia 4.0

• Video-/Telefonkonferenzen funktionieren im 
Gerichtsalltag, für Verhandlungen noch 
praktische und technische Hürden.
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Zwischenbilanz Politik/Gesetzgebung

• Gerichte müssen sich besser als Ansprech-
partner  positionieren.
==> Konferenz der kantonalen Gerichte (KKG)!

• Justizöffentlichkeit ist auch bei Verhandlungen 
via Videokonferenzen zu gewährleisten.

• Videokonferenzen sollten auch in Verfahren 
der ZMG möglich sein.
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Fragen?
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